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Summary 

Odonata l eave their nymphal skin ('Exuv i e ') where they moult into the 

imago. These skins are in about 65 % cf the european species weIl 

determinable. Collection and preparation of nymphal skins are described, 

a list where to find the skins of 52 species is added and finally 

13 aspects of reproduction habitats are given. 

Collecting nymphal skins of odonata is a method for determining the 

moulting rate of odonata for population studies and estimating the 

sui t abili t y of reproduction hab i tats, prooves successful reproduction 

and therefore i s useful in nature-preservation-studies, and, at last, 

the skins are useful in preparation courses in university- und s c hool-

teaching . 
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UNTERSUCHUNGEN DER MENTUM- UND SEITENLOBEN-BoRSTEN AUF FANGMASKEN 

VON SVMPETRUM DANAE SULZ, 

von Paul-Walter Löhr 

Die Bestirrmure;der Exuvien der Gattung Sympetrun bereitet gelegentlich 

Schwierigkeiten . 

Der Vergleich der Dorsal- und Lateraldornen am Abdorren sowie die 

Anzahl der Borsten auf ｾｮｴｌｲｮ＠ und Seitenloben werden in der Literatur 

als wichtige Unterscheidungsmerkmale für die Arten angegeben. Gesa!'JTlelte 

Exuvien, an denen sich oft noch frische Tiere von S. danae befanden, 

boten die Gelegenheit, die Borsten auf den Fang)TlElSken eingehend zu 

untersuchen . 

Sämtliche Exuvien starrmen aus meinem ｇ｡ｲｴ･ｮｷ･ｩｨ･ｲ ｾ＠ der in den M:lnaten 

J uli/August täglich mehrmals aufgesucht wurde, um die Exuvien zu 

sarrmeln. Die trockenen Exuvien wurden etwa drei \>.Qchen lang in 70%igem 

Ethanol aufbewahrt . Dann wurden ihre Längen bestinTnt, die Fang)ll8.Sken 

präpariert und anschließend mikrcskopiert. 

Von dem zur VerfUgung stehenden Material für das Jahr 1981(n = 36) 

und 1982 (n = 30) wurden Längen zwischen 14 ,4, md 16,3Tm festgestellt. 

Die Exuvien des Jahres 1982 waren im Durchschnitt etwa 0,5 rrm länger, 

obwohl vier \>.Qchen früher als 1981 gefunden, was wahrscheinlich auf 

die besseren Lebensbedingungen zurückzufUhren ist. 

GARDNER (1951) beschrieb die Fang)TlElSke von S.danae bereits ausfUhrlich, 

weshalb an dieser Stelle darauf verzichtet werden kann. Abb. 1 zei gt 

eine Fang)TlElSke der Art nach einem Präparat. 

Tab. 1 gibt die Ergebnisse der Untersuchungen wider. Es lassen sich 

28 mögliche Korrbinationen der Borstenzahlen angeben. Mit 5 Ausnahmen 

wiederholen sich die Korrbinationen des Jahres 1981 nicht im Jahr 

1982. Bei drei der genannten fUnf Ausnahmen sind die Zahlen der 

Mentumborsten und der Sei tenlobenborsten links und rechts identisch 

In den verbleibenden zwei Ausnahmen unterscheidet sich die Beborstung 

nur durch eine Borste rrehr rechts auf dem Mentum. 

Über diesen Weiher wird in einem der nächsten Hefte ausführlich 
berichtet wer den . 
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Tab. 1: Anzahl Borsten auf Fangmasken von Sympetrum danae (n=66) 

Ah!.J,L 
ＺＺｊＱＱＢＢｾＧｊＦａｾ ｋ＠

Lfd. Nr. Mentumborsten Seitenlobenborsten '81 '82 
links rechts links rechts 

-
1 • 12 13 11 10 0 
2. 13 12 11 10 0 
3. 14 11 11 11 0 1 
4. 14 14 9 10 1 0 
5. 13 14 11 10 0 
6. 14 13 10 11 0 
7. 13 13 11 11 2 21 
8 . 14 15 10 10 0 
9 . 14 14 

" 
10 11 0 

10. 14 14 11 10 0 
11- 14 13 11 11 0 

üW 1111 
12 . 13 13 11 12 1 0 

ｌＭｦＳｾ＠ -_ -14- - ---
2 Ｍｾｬ＠13 11 11 -

14 . 15 14 10 11 0 

----
15 . 14 14 12 10 0 
16. 13 15 

-----' 
11 11 0 2 

n . 14 14 111 
, ( 

11 11 9 

t 18. 14 14 12 11 0 
19. 14 14 11 12 0 2 

\ 
20. 15 14 11 11 3 0 

1 21 . -
14 12-

=EJ . i 11 11 L -

\ If 22 . 14 15 12 11 2 0 , / ' 23. 1) 15 15 11 11 3 ,.Ji '."5"- " 24 . 15 15 11 12 0 
25. 15 16 11 11 0 

Ｍ ｾＭ ＭＭＬＭｾ＠ 26. 16 15 11 11 0 1 
27 . 15 16 11 12 1 0 

Abb. 1: Fangmaske von Sympetrurn danae (Zeichnung: Jo Westemolt) 28. 16 15 12 12 0 



76 

In der Literatur werden in Bestirrmungsschlüsseln für Libellenlarven 

unterschiedliche Angaben über die Anzahl der Mentun- und Sei tenloben-

t ---"t Bel.· MAY(1933) GARDNER(195) und AGUESSE(1968) ist bors en geu""-U, . , 

die Anzahl der untersuchten Larven nicht genannt. CONCl u.NIELSEN 

(1956) nennen acht Exuvien als UntersUChungsmaterial. In Tab. 2 sind 

die Angaben der genannten Autoren gegenübergestellt. 

ahl auf der F"namaske von S.danae Tab. 2: Angaben über die Borstenz en -.", .. 
nach der Literatur . 

Autor 

AGUESSE 

CONCI & NIELSEN 

GARDNER 

MAY 

l'1entumborsten 

13- 15 
10 sehr lang 

13- 15 
10 sehr lang 

10+1 0 - 15+15 
gewöhnlich 13+13-

14+14 

10 - 15 
gewöhnlich 13 - 14 

Seitenlobenborsten 

10 oder 11 
1 oder 2 klein 

10 ) 11 
oder 2 klein 

10 - 12 
gewöhnlich 11 

10 - 11 

Eine weitere Auswertung von Tab. 1 ergibt die in Tab . 3 zusanrnenge-
stell ten Ergebnisse. Danach können auf dem. Mentum die Borstenzahlen 
zwischen 11 und 16 schwanken, wobei bel. uber 50';6 der untersuchten 
Fangmasken 14 Borsten zu finden sind. Bel. den Sel. tenlobenborsten 
sind bei über 80% der Fang)TlRSken 11 Borsten festzustellen. 

Tab . 3: Prozentuale Verteilung der Borsten auf dem Mentum und den 

Seitenloben nach eigenen Messungen 

Hentumborsten Seitenlobenborsten 

links rechts links rechts 

12 ( 1, 51; 11 ( 1, 5% ) 9 ( 1, 5% 10 10 , 6% 

13 (21 ,2% ) 12 ( 1, 596 ) 10 ( 6, 1% ) 11 80 , 3% 

14 (57,6% ) 13 ( 12 , 1% ) 11 ( 84 , 8% ) 12 9 , Ｑｾ＠ ) 

15 ( 16,7% ) 14 ( 56 , 1% ) 12 ( 7 , 6% ) 

16 ( 3,0% ) 15 ( 25 , §% ) 
16 ( 3, 0% ) 
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Anhand der Untersuchungen konnten die Angaben verschiedener Autoren 

differenziert werden. Die AusfUhrungen zeigen jedoch, wie wenig sinnvoll 

es ist, die Beborstung der Fangmaske von S. danae als Bestirrmungsmerkmal 

heran=iehen. Der Vergleich der Dorsal- und Lateraldornen u.a. mit 

'sicheren' Exuvien dürfte zur Zeit wohl die einzige Möglichkeit sein, 

zumindest S.danae mit Sicherheit zu bestimmen. 

Herrn Westerholt danke ich IUr die Bereitstellung der Zeichnung, 
Herrn Prof.Dr.Gerken für zur Verfügung gestelltes Vergleichsmaterial. 
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Vor a n k ü n d i gun g 

Im Frühjahr 1935 soll 

der GdO ein 

für Mitglieder 

Libellen - Kurs 

mit Anleitung zur Bestimmung 

von Exuvien und Imagines 

sowie einem Diavortrag zur Biologie 

stattfinden. 

Di e Teiln e hm erzahl wird au f 20 25 

Personen begrenzt. Der Kursbeitrag 

wird vermut lich DM 50,- betragen . Der 

Kurs findet in Höxter (Uni GH) statt. 

Es wird 
30.11.84 
werde n 

um vorläufige 
gebeten. Die 

im Dezember über 

Termin sowie weiteres 

Anme ldung bis 
Interessenten 

den genauen 

Wissenswerte 

informiert. 

Prof.Dr. B. Gerken 
Uni-GH Paderborn, Abt.Höxter 
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FIRST RESULTS OF THE NEw MApPING - PROGRAM OF OnoNATA IN BELGIUM 

by Anny Anselin 

Introduetion 

The Odonata-eartography in Belgium, as part of the Eu-

ropean Invertebrate Survey-project, started in 1974. In 

1979, a distribution-Atlas was published (CAMMAERTS, 1979). 

It ineluded all Odonata-data of Belgium, untill 1978. Sin-

ee then, the eolleeting of new, reeent data, neeessary to 

eomplete this provisional Atlas, had been negleeted. 

Reeent information about the distr ibution of Odonata, 

endangered species and interesting sites is needed in the 

framework of a project of the Coune il of Europe on the 'Pro-

teetion of Dragonflies and their biotopes', with the object 

of proteeting Odonata on a European seale. 

In 1983, we started a renewed mapping in Belgium. We 

contaeted as many offieial assoeiations and individual ama-

teur - entomologists as possible, and eonsequently, mueh more 

peop le are now eollaborating than during the former map-

ping-period. The reeent pUblieation of Odonata-determina -

tionkeys (MOENS, 198 1 ) and espeeially the 'Libellentabel 

voor Belgie' (red. MICHIELS & VAN MIERLO, 1982), made dra-

gonflies a more popular inseetgroup to study and eertainly 

has stimulated a lot of people to eooperate with the pro-
j eet. 

All eollabora tors ree eived a manual. Contaets were 

maintained by means of regular information-leaflet s and mee-

t ings . Aeeeptanee-rules for rare or diffieult spee i es (ba-

s ed on deseript ions, eolleeted speeimens and fotografie ma-

terial), were established, and it was stressed that only re -

liable determinations would be aeeepted. 
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